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1 Präambel 

 
Die 2004 gegründete orange net-
works GmbH (nachfolgend: 
orange Networks), die zur welt-
weit tätigen Logicals Gruppe ge-
hört, ist in den Themen Microsoft 
Cloud und Microsoft Künstliche 
Intelligenz einer der wichtigsten 
Microsoft Partner in Deutsch-
land. Als strategischer und tech-
nischer Beratungspartner sowie 
Produkt und Serviceanbieter für 
diese Themen sind wir der präfe-
rierte und branchenneutrale Part-
ner der deutschen Unterneh-
menswelt. 
 
Mit Microsoft Technologien und 
erfahrenen Mitarbeitern stehen 
wir im Managed Service an Ihrer 
Seite, um die aktuellen digitalen 
Anforderungen zu meistern. Wir 
übernehmen Aufgaben, damit 
Sie sich auf die wesentlichen 
Prozesse in Ihrem Unternehmen 
konzentrieren können. Wir ver-
stehen uns als Ihre interne IT und 
als Innovationskraft in Ihrem Un-
ternehmen. 
 
Unsere erfahrenen Consultants 
und Mitarbeiter entwickeln für 
die Kunden im Bereich Professio-
nal Service Strategien und Lö-
sungskonzepte bei Themen wie 
„Cloud Strategy“, „Cloud Trans-
formation“, „Cloud Native“, 
„Security & Compliance“, „Mo-
dern Workplace“ und „Innova-
tion Management“. 

2 Geltungsbereich 

 
Diese Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen (AGB) gelten für alle 
Geschäftsbeziehungen der 
orange networks GmbH mit Un-
ternehmern im Sinne des § 14 
Abs. 1 BGB sowie juristischen 
Personen des ö[entlichen 
Rechts oder ö[entlich-rechtli-
chem Sondervermögen (nachfol-
gend: Kunden). 
 
Die AGB gelten als Rahmenver-
einbarung für alle Kauf, Dienst 
und Werkverträge, sowie alle ty-
pengemischten Verträge über 
Produkte (z.B. Hardware, Soft-
ware, Zubehör und sonstige 

Handelsware) einschließlich de-
ren Installation und Implemen-
tierung und über sonstige Leis-
tungen (z.B. Beratung, Konzepte, 
Schulungs-, Wartungs- und Sup-
port-Leistungen).  
 
Diese AGB gelten ausschließlich.  
 
Sämtliche Ergänzungen und Zu-
sätze zu bzw. Abweichungen von 
diesen Geschäfts-bedingungen 
müssen schriftlich vereinbart 
werden, um wirksam zu sein. Die 
Einzelheiten der von orange net-
works für den Kunden zu erbrin-
genden Leistungen sind in der je-
weiligen Leistungsbeschreibung, 
dem jeweiligen Angebot, ggf. 
dem Pflichtenheft und diesen 
Vertragsbedingungen spezifi-
ziert. 

3 Angebote 
 
Alle Angebote oder sonstigen 
Leistungsversprechen der orange 
networks stehen unter dem Vor-
behalt der rechtzeitigen, richti-
gen und vollständigen Selbstbe-
lieferung durch Vorlieferanten; 
dies gilt auch, wenn bestimmte 
Leistungszeiten oder -fristen von 
orange networks zugesagt wer-
den. Handelsübliche Änderun-
gen insbesondere technischer 
oder optischer Art bleiben vorbe-
halten und begründen keine Ab-
weichung. Der Besteller ist ver-
pflichtet, das Angebot sorgfältig 
auf Richtigkeit und Zweckmäßig-
keit zu prüfen. Das gilt insbeson-
dere für Projetangebote, in denen 
wir als solche bezeichneten An-
nahmen getro[en haben, die wir 
unserer Kalkulation und Leis-
tungsbeschreibung zugrunde ge-
legt haben. Tre[en derartige An-
nahmen nicht zu, wird uns der 
Besteller davon unterrichten, da-
mit wir das Angebot korrigieren 
können.  
 
Wir sind berechtigt, Unterauf-
träge zu erteilen.  
 
Wird im Auftrag des Bestellers ein 
Kostenvoranschlag erstellt, so 
sind die Kosten entsprechend 
dem Zeitaufwand vom Besteller 
zu erstatten. 

4 Preise 
 
Preise sind Nettopreise, sie 
schließen Verpackung, Fracht, 
Versicherung, Versand, etwaige 
Auslagen und Umsatzsteuer 
nicht ein. 
 
Der zu zahlende Betrag zuzüglich 
der jeweils geltenden gesetzli-
chen Umsatzsteuer ergibt sich 
aus der Auftragsbestätigung 
und/oder Rechnung von orange 
networks. Einmalige Entgelte 
sind fällig mit Rechnungsstellung 
und innerhalb von 20 Tagen ab 
Rechnungszugang ohne Abzug zu 
zahlen, wobei Wechsel und 
Schecks ausgeschlossen wer-
den. Überweisungskosten, Dis-
kontspesen sowie alle übrigen 
Einziehungskosten gehen zu Las-
ten des Kunden. 
 
orange networks ist befugt, nach 
Vertragsschluss für sie eintre-
tende und bei Vertragsschluss 
unvorhersehbare Mehrbelastun-
gen (z.B. Erhöhung der Umsatz-
steuer, neue oder erhöhte Zölle, 
Steuern, Ausgleichsabgaben 
oder sonstige behördliche Kauf-
preisbelastungen, Frachterhö-
hungen, Devisenkursänderungen 
etc.) an den Kunden weiter zu be-
rechnen. 
 
Der Anspruch besteht nur in 
Höhe der tatsächlichen Kosten-
steigerung, die orange networks 
auf Wunsch dem Kunden gegen-
über o[enlegt. Im Falle der Be-
rechnung einer Mehrbelastung 
wird orange networks dies dem 
Kunden vor Lieferung bzw. Leis-
tungserbringung mitteilen. Dem 
Kunden steht dann ein Rücktritts-
recht zu, das er unverzüglich 
nach Mitteilung der Mehrbelas-
tung schriftlich ausüben kann. 
 
Reisekosten und Spesen werden 
zu den im Angebot von orange 
networks ausgewiesenen Sätzen 
berechnet. 

5 Arbeitszeit, Zuschläge 
 
Die Kernarbeitszeiten der orange 
networks sind  
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Montag – Freitag  
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Es gilt: 8h = 1 Personen-Tag (1 PT) 
 
Die Tätigkeiten außerhalb der 
Kernarbeitszeiten zwischen 
08:00und 18:00 Uhr sowie am 
Wochenende werden wie folgt 
zusätzlich abgerechnet: 
 
Professional Service 
Mo-Fr von 08 - 18 Uhr = 0% 
Mo-Fr von 18 - 08 Uhr = 50% 
Samstag = 50% 
Sonn und Feiertag = 100% 
 
Die Abrechnung erfolgt nach tat-
sächlich erbrachtem Aufwand in 
60min.  Taktung. Werden bei ei-
nem Einsatz vor Ort weniger als 
vier Stunden erbracht, werden 
mindestens vier Stunden berech-
net.  
 
Erbrachte Leistungen werden in 
einem Tätigkeitsbericht festge-
halten. Der Kunde erhält den Tä-
tigkeitsbericht nach Beendigung 
der Tätigkeit oder bei andauern-
der Tätigkeit zum Abschluss je-
des Kalendermonats zur Prüfung. 
Der Kunde prüft und unterzeich-
net den Tätigkeitsbericht inner-
halb von drei (3) Werktagen nach 
Erhalt des Berichts. Beanstan-
dungen der Leistungen haben 
ebenfalls innerhalb der drei (3) 
Werktage schriftlich zu erfolgen. 
Liegen am Ende dieses Zeitraums 
keine schriftlichen Beanstandun-
gen vor, gilt die Leistung als ver-
tragsgemäß erbracht. 
 
Managed Service 
Mo-Fr von 09 – 17 Uhr = 0% 
Mo-Fr von 17 – 22 Uhr = 25% 
Mo-Fr von 22 – 09 Uhr = 50% 
Sa- So von 09 – 20 Uhr = 50% 
Sa-So von 20 – 09 Uhr = 100% 
sowie feiertags = 100% 
 
Die Abrechnung erfolgt auf Ti-
cketbasis in 15 min.-Taktung. 
 
Monatlich werden die entstande-
nen Tickets zu einer Rechnung 
zusammengefasst und in Rech-
nung gestellt. 

6 Vertragsabschluss, An-
nahme 

 

Die Bestellung durch den Kunden 
gilt als verbindliches Vertragsan-
gebot, sofern sich aus der Bestel-
lung oder den sonstigen Verein-
barungen nichts anderes ergibt. 
Auch Bestellungen per E-Mail 
sind verbindlich. orange net-
works ist berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von 2 
Wochen nach Zugang anzuneh-
men oder abzulehnen. Die An-
nahme kann schriftlich (z.B. 
durch Auftragsbestätigung) oder 
konkludent durch Auslieferung 
der Ware/Erbringung der Dienst-
leistung an den Kunden erklärt 
werden.  
 
Sofern die Auftragsbestätigung 
Einzelheiten enthält, die von der 
Bestellung oder von der sonsti-
gen Beauftragung abweichen, 
gelten diese Abweichungen als 
vom Kunden genehmigt, sofern 
dieser den Abweichungen nicht 
unverzüglich nach Erhalt der Auf-
tragsbestätigung schriftlich wi-
derspricht. 

7 Leistungsumfang 
 
Art und Umfang der von orange 
networks zu erbringenden ver-
traglich geschuldeten Leistungen 
sind in der Auftragsbestätigung 
oder einer der Auftragsbestäti-
gung beigefügten Leistungs-
scheine aufgeführt.  
 
Der Kunde erhält mit der Liefe-
rung oder Ausführung der Leis-
tung, soweit nichts anderes ver-
einbart und dies möglich ist, das 
Recht, die gemäß Auftragsbestä-
tigung oder Leistungsbeschrei-
bung erbrachten Leistungen im 
dort genannten Umfang zu nut-
zen.  
 
Für Software gelten die Bestim-
mungen der Zi[er 12 dieser AGB. 
Das Verfügungsrecht und sons-
tige Immaterialgüterrechte der 
orange networks an eingebrach-
ten oder entwickelten Modellen, 
Methoden, Verfahren u.Ä. blei-
ben unberührt. 
 
orange networks ist berechtigt, 
sämtliche Verpflichtungen ge-
genüber dem Kunden durch qua-
lifizierte Erfüllungsgehilfen ein-
schließlich Subunternehmern 

durchführen zu lassen. Dabei 
wird sie sich nur solcher Perso-
nen bedienen, deren Qualifika-
tion ausreichend erscheint, die 
geschuldete Leistung ordnungs-
gemäß zu erbringen. 
 
orange networks erbringt die ver-
traglich vereinbarten Leistungen 
nach den Grundsätzen ord-
nungsgemäßer Berufsausübung 
mit qualifiziertem Personal und 
führt die Lieferungen (z.B. Soft-
ware oder Hardware) und Leis-
tungen (z.B. Betriebsunterstüt-
zung, Support, Consulting) ei-
genverantwortlich durch. 
 
Installation und Implementie-
rung der von uns gelieferten Pro-
duktesind regelmäßig Nebenleis-
tungen zum Kaufvertrag. 
 
Sämtliche Beschreibungen des 
Leistungsgegenstandes enthal-
ten lediglich Bescha[enheitsan-
gaben; Garantien bedürfen einer 
gesonderten schriftlichen Verein-
barung.  
 
Erfordert die Änderung des Leis-
tungsumfangs des Kunden eine 
umfangreiche Überprüfung, so 
ist diese gesondert zu vereinba-
ren und wird von orange networks 
gesondert berechnet. 
 
Die Änderung des Leistungsum-
fangs bedarf der ausdrücklichen 
Zustimmung des anderen Ver-
tragspartners. Die für eine Über-
prüfung und/oder Änderung er-
forderlichen vertraglichen An-
passungen werden in Textform 
festgelegt. Sie bilden, auch wenn 
Sie mit dem ursprünglichen Ver-
trag nicht fest verbunden sind, ei-
nen einheitlichen Vertrag. 

8 Leistungszeit / Liefe-
rung 

 
Die Lieferung erfolgt dort, wo 
auch der Erfüllungsort ist. Auf 
Verlangendes Kunden wird die 
Ware an einen anderen Bestim-
mungsort versandt (Versen-
dungskauf). Soweit nicht Selbst-
abholung bzw. Abholung durch 
Dritte vereinbart ist und der 
Kunde keine besondere Anwei-
sung erteilt hat, ist orange net-
works berechtigt, die Art der 
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Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Ver-
sandweg, Verpackung) selbst zu 
bestimmen. 
 
Termine für die Erbringung der 
Leistungen sind nur verbindlich, 
soweit diese von den Parteien 
ausdrücklich in Textform als ver-
bindlich vereinbart sind und 
orange networks alle ihr oblie-
genden Voraussetzungen und 
Mitwirkungspflichten zur Erbrin-
gung der Leistungen zum verein-
barten Terminrechtzeitig bewirkt 
hat. Unverschuldete verspätete 
Selbstbelieferung durch Vorliefe-
ranten schließt während der 
Dauer der Verspätung einen Ver-
zug der orange networks aus. 
 
Die Einhaltung schriftlich verein-
barter Lieferfristen bzw. Fristen 
zur Erbringung von Leistungen 
setzt voraus, dass der Kunde 
sämtliche für die Lieferung bzw. 
Erbringung der Leistung erforder-
lichen Informationen und Zah-
lungen rechtzeitig zur Verfügung 
stellt, insbesondere die ihm je-
weils obliegenden Mitwirkungs-
handlungen oder Zahlungen er-
bringt. Anderenfalls verlängert 
sich die Lieferfrist bzw. die Frist 
zur Erbringung der Leistung ange-
messen.  
 
Sofern orange networks Liefer- 
oder Leistungsfristen aus Grün-
den, die sie nicht zu vertreten hat, 
nichteinhalten kann (z.B. Nicht-
verfügbarkeit der Leistung), wird 
sie den Kunden hierüber unver-
züglich informieren und gleich-
zeitig eine angemessene, neue 
Liefer-/Leistungsfrist bestim-
men. 
 
Ist die Leistung auch innerhalb 
der neuen Liefer-/Leistungsfrist 
nichtverfügbar, ist orange net-
works berechtigt, ganz oder teil-
weise vom Vertrag zurückzutre-
ten. Eine bereits erbrachte Ge-
genleistung des Kunden wird un-
verzüglich zurückerstattet. 
 
Als Fall der Nichtverfügbarkeit 
der Leistung in diesem Sinne gilt 
insbesondere die nicht rechtzei-
tige Selbstbelieferung durch Zu-
lieferer, wenn ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlos-
sen wurde. Die gesetzlichen 

Rechte und Pflichten der Ver-
tragsparteien bleiben unberührt. 
 
Sofern der Kunde die Lieferung 
nicht spätestens bis zum vertrag-
lich vereinbarten Datum an-
nimmt oder sich aus einem ande-
ren Grund in Annahmeverzug be-
findet, ist orange networks be-
rechtigt, Preise gemäß den im 
Zeitpunkt der tatsächlichen Er-
bringung der vertraglich geschul-
deten Leistung geltenden Preis-
listen in Rechnung zu stellen. 
 
Sofern sich der Kunde in Annah-
meverzug befindet, wird der der 
orange networks zustehende An-
spruch auf die Gegenleistung 
auch dann fällig, wenn die Liefe-
rung noch nicht erfolgt ist. Wei-
tergehende Rechte bleiben unbe-
rührt.  
 
Leistungen beginnen zu dem im 
Angebot oder in einer gesonder-
ten Vereinbarung festgelegten 
Zeitpunkt. Die orange networks 
wird dabei den Kundenwunsch-
termin so weit wie möglich be-
rücksichtigen. 

9 Installation, System-im-
plementierung 

 
Eine Installation und/oder Sys-
temimplementierung in den 
Räumlichkeiten des Kunden er-
folgt nur, sofern dies ausdrück-
lich vereinbart wurde.  
 
Bis zum Zeitpunkt der Lieferung 
hat der Kunde sämtliche für die 
Installation und/oder Sys-
temimplementierung erforderli-
chen baulichen, technischen 
und sonstigen Voraussetzungen 
zu scha[en.  
 
Führt der Kunde die entsprechen-
den Vorarbeiten nicht, nicht voll-
ständig oder nicht rechtzeitig vor 
dem geplanten Liefer-/Leistungs-
termin aus, so gerät er in Annah-
meverzug.  
 
orange networks kann dem Kun-
den eine angemessene Nachfrist 
zur Bewirkung dieser Vorarbeiten 
setzen, nach deren Ablauf orange 
networks zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt ist. 
 

Die Arbeiten für die Installation 
und/oder Systemimplementie-
rung beginnen mit der Lieferung, 
sofern nichts Abweichendes ver-
einbart ist. Sie werden in Abstim-
mung mit dem Kunden so koordi-
niert, dass die Beeinträchtigung 
des laufenden Geschäftsbetrie-
bes des Kunden so gering wie 
möglich bleibt. 

10 Ort der Leistungs-er-
bringung  

 
Als modernes Unternehmen mit 
Schwerpunkt auf Cloud Techno-
logien erbringen die Mitarbeiter 
der orange networks ihre Leistun-
gen in der Regel an mobilen Ar-
beitsplätzen bzw. im Homeo[ice.  
 
Im Rahmen der bestehenden Zer-
tifizierung gemäß DIN EN ISO 
27001werden alle diese Arbeits-
plätze nach dem aktuellen Stand 
der Technik und den Anforderun-
gen der Norm abgesichert.  
 
Dadurch werden alle „Technisch 
Organisatorischen Maßnahmen“ 
(TOM) erfüllt, die zur Leistungser-
bringung unter Berücksichtigung 
der Vertraulichkeit, Verfügbar-
keit, Integrität und des Daten-
schutzes notwendig sind. 
 
Sofern vertraglich nichts anderes 
vereinbart ist, stimmt der Kunde 
dem Vertragsabschluss bzw. der 
Annahme eines Angebotes die-
ser Arbeitsweise zu.  
 
Sollte es aus Sicht des Kunden 
Gründe geben, die den mobilen 
Arbeitsplätzen widersprechen, 
so muss er diese gegenüber der 
orange networks vor Vertragsab-
schluss schriftlich o[enlegen. 
orange networks wird sich bemü-
hen, dem Kundenwunsch ent-
sprechende Alternativen anzu-
bieten. 
 
Grundsätzlich verbietet das gel-
tende Recht den Eingri[ der 
orange networks in den privaten 
Lebensraum der Mitarbeiter.  
 
Somit muss der Kunde alle For-
derungen im Sinne der 
„Durchführung von Audits im pri-
vaten Lebensraum der Mitarbei-
ter der orange networks“ vor dem 
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Vertragsschluss schriftlich ge-
genüber der orange networks 
kommunizieren.  
 
Ohne eine entsprechende Ver-
einbarung wird die orange net-
works den Schutz des privaten 
Lebensraumes der Mitarbeiter 
gewährleisten und es besteht 
kein Anspruch des Kunden auf 
die Durchführung von Audits bei 
den Mitarbeitern der orange net-
works GmbH. 
 
Bei Bedarf kann sich der Kunde 
jederzeit zu den durchgeführten 
Maßnahmen zur Einhaltung der 
Vertraulichkeit, Verfügbarkeit, In-
tegrität und zum Schutz perso-
nenbezogener Daten bei der 
orange networks erkundigen. 

11 Zahlungsbedingungen 
 
Sofern nicht in der Auftragsbestä-
tigung ein anderes Zahlungsziel 
gewährt wird, sind Rechnungen 
sofort fällig und innerhalb von 20 
Tagen ab Rechnungserhalt und 
Lieferung der Ware zu zahlen. Mit 
Ablauf dieser Frist kommt der 
Kunde in Verzug.  
 
Befindet sich der Kunde mit sei-
nen Zahlungsverpflichtungen in 
Verzug, werden sämtliche beste-
henden Forderungen der orange 
networks aus der gesamten Ge-
schäftsbeziehung unverzüglich 
zur Zahlung fällig. 
 
Die Geldforderung ist während 
des Verzugs zum jeweils gelten-
den gesetzlichen Verzugszinssatz 
zu verzinsen. orange networks 
behält sich die Geltendmachung 
eines weitergehenden Verzugs-
schadens vor. 
 
Der Kunde ist zu der Geltendma-
chung von Zurückbehaltungs-
rechten und/oder Aufrechnung 
mit Ansprüchen, die nicht auf 
Mängelbeseitigungs- oder Fertig-
stellungskosten gerichtet sind, 
nur in Bezug auf rechtskräftig 
festgestellte, unbestrittene oder 
von orange networks anerkann-
ten Forderungen berechtigt. 

12 Wirtschaftliche Ver-
hältnisse 

 
Sofern die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Kunden nach der 
freien Einschätzung der orange 
networks die eingeräumten Zah-
lungsbedingungen nicht rechtfer-
tigen, ist orange networks be-
rechtigt, die noch nicht ausge-
führten Bestellungen zurückzu-
halten, bis der Kunde angemes-
sene Sicherheiten geleistet hat. 
Dies gilt nicht, wenn der Kunde 
auf schriftliche Au[orderung hin 
sofort sämtliche bereits geliefer-
ten Produkte bezahlt und/oder 
sämtliche bestellten, aber noch 
nicht gelieferten Produkte im Vo-
raus bezahlt. 
 
Verschlechtern sich die wirt-
schaftlichen Verhältnisse des 
Kunden wesentlich, ist orange 
networks berechtigt, zugesagte 
Lieferungen von einer Vorauszah-
lung oder Sicherheitsleistung ab-
hängig zu machen.  
 
Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – ge-
gebenenfalls nach Fristsetzung –
zum Rücktritt vom Vertrag (§ 
321BGB) bleiben hiervon unbe-
rührt. 

13 Laufzeit, Kündigung 
und Weiterbestehen 

 
Sofern im Vertrag, der eine län-
gere oder kürzere Laufzeit vorse-
hen kann, nichts anderes verein-
bart wurde, hat jeder Vertrag über 
Managed Services (wie im ein-
schlägigen Vertrag festgelegt) 
eine Laufzeit von einem (1) Jahr 
(„Anfangslaufzeit“). Sofern nicht 
in einem Vertrag vorgesehen, ver-
längert sich ein Vertrag über Ma-
naged Services nach der An-
fangslaufzeit automatisch um ein 
weiteres Jahr. 
 
orange networks kann einen Ver-
trag jederzeit aus wichtigem 
Grundkündigen oder die vorlie-
genden AGB ändern, indem sie 
die andere Partei entsprechend 
dreißig (30) Tage vorher schrift-
lich darüber benachrichtigt. 
 

Jede Partei kann diese AGB oder 
jeden Vertrag gemäß diesen AGB 
durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Partei unverzüglich 
beenden, wenn: 
 
(a) die andere Partei gegen eine 
ihrer Pflichten aus den AGB und 
dem jeweiligen Vertrag wesent-
lich verstößt und diese nicht in-
nerhalb von dreißig (30) Tagen 
nach der schriftlichen Mitteilung 
behoben wird, oder wenn im 
Falle einer Verletzung, die nicht 
innerhalb von dreißig (30) Tagen 
behoben werden kann, die verlet-
zende Partei nichtinnerhalb der 
Frist von dreißig (30) Tagen tätig 
wird, um die Verletzung zu behe-
ben; 
 
(b) die andere Partei die Zahlung 
ihrer Verbindlichkeiten aussetzt 
oder damit droht oder nicht in der 
Lage ist, ihre Verbindlichkeiten 
bei Fälligkeit zu begleichen, oder 
ihre Zahlungsunfähigkeit zugibt 
oder sich in einem Verfahren im 
Zusammenhang mit einer Um-
schuldung, einem Vergleich mit 
Gläubigern, einem Liquidations-
verfahren odereinem Zahlungs-
aufschub befindet; 
 
(c) eine Partei das Recht erhält, 
einen Konkursverwalter über das 
Vermögen der anderen Partei zu 
bestellen, oder ein Konkursver-
walter über das Vermögen der 
anderen Parteibestellt wird; 
 
(d) ein Gläubiger oder Hypothe-
kengläubiger der anderen Partei 
das gesamte oder einen Teil des 
Vermögens der anderen Partei 
pfändet oder in Besitz nimmt, 
oder eine Pfändung, Zwangsvoll-
streckung, Beschlagnahme oder 
ein anderes derartiges Verfahren 
gegen das gesamte Vermögen 
der anderen Partei oder einen Teil 
davon eingeleitet, durchgesetzt 
oder eingeklagt wird und eine sol-
che Pfändung oder ein derartiges 
Verfahren nicht innerhalb von 
zehn (10) Arbeitstagen beseitigt 
wird; oder 
 
(e) die andere Partei die Aus-
übung ihrer gesamten odereines 
wesentlichen Teils ihrer Ge-
schäfte aussetzt, einstellt oder 
mit dessen Aussetzung oder Ein-
stellung droht. Die Kündigung 
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bedarf der Schriftform. Emails er-
füllen die Schriftform in diesem 
Sinne nicht. 

14 Abnahme 
 
Ist die Installation und/oder Sys-
temimplementierung in den 
Räumlichkeiten des Kunden 
durchorange networks ausdrück-
lich vereinbart, wird orange net-
works im Rahmen der Abnahme 
durch einen Installationstest 
und/oder einen Probelauf die 
ordnungsgemäße Funktion der 
Produkte überprüfen. Der Ablauf 
des angewendeten Installations-
testes sowie die Dauer des Pro-
belaufes liegen im alleinigen, 
sachgerechten Ermessen der 
orange networks und sind von 
Produkt zu Produkt unterschied-
lich. 
 
Soweit Mängel festgestellt wer-
den, die den erfolgreichen Ab-
schluss des Installationstests 
verhindern, gilt Zi[er 15. Nach 
der Nacherfüllung ist der Abnah-
metest auf Kosten der orange 
networks zu wiederholen. Zu die-
sem Zweckwird sich orange net-
works mit dem Kunden auf einen 
Termin einigen, der unter Berück-
sichtigung aller Umstände so 
kurz wie möglichnach dem Zeit-
punkt des erfolglosen Abnahme-
tests liegen sollte. 
 
Sofern keine abnahmehindern-
den Mängel festgestellt wurden, 
ist der Bericht über das Ergebnis 
des Installationstests und das 
Datum vom Kunden zu unter-
zeichnen. Dieses Datum der Un-
terzeichnung gilt als Installati-
onsdatum und zugleich als Ab-
nahmedatum, sofern die Ab-
nahme vom Kunden nicht binnen 
einer Frist von 5 Arbeitstagen un-
ter Angabe mindestens eines 
Mangels verweigert wird.  
 
Findet zusätzlich zum Installati-
onstest ein Probelauf statt, be-
ginnt er mit dem Installationsda-
tum. Während des Probelaufs 
auftretende Mängel werden von 
orange networks kostenfrei be-
hoben und der Probelauf wird um 
die Zeit der Mängelbeseitigung 
verlängert. Soweit am Ende des 
Probelaufes keine 

abnahmehindernden Mängel 
vom Kunden gemeldet sind, gilt 
die Abnahme als erfolgt.  
 
Sofern es für Leistungen verein-
bart ist, unterliegen diese der Ab-
nahme. Für abgrenzbare Teilleis-
tungen kann orange networks die 
Durchführung von Teilabnahmen 
verlangen. In diesem Fall gilt die 
Gesamtleistung mit der letzten 
Teilabnahme als abgenommen. 
 
orange networks erklärt dem 
Kunden gegenüber die Abnahme-
fähigkeit der Leistung. Nach die-
ser Erklärung hat das Unterneh-
men die jeweilige Leistung sofort 
zu testen und innerhalb von 10 
Tagen die Abnahme zu erklären. 
Die Abnahme ist zu erklären, 
wenn die Leistung in wesentli-
chen Teilen den in der Leistungs-
beschreibung vereinbarten An-
forderungen entspricht. Ansons-
ten werden die Abnahme hin-
dernden Mängel innerhalb ange-
messener Frist beseitigt und die 
Abnahme sodann erneut durch-
geführt. 
 
Die Erklärung der Abnahme kann 
nur dann unterbleiben, sofern die 
Leistung einen schwerwiegen-
den Mangel aufweist, der die ver-
tragsgegenständliche Nutzung 
nicht oder nur stark einge-
schränkt zulässt. Ein solch 
schwerwiegender Mangel wird 
orange networks unverzüglich 
angezeigt und orange Networks 
wird diese Leistung nacherfolgter 
Nachbesserung erneut zur Ab-
nahme stellen. 
 
Mängel, die die Funktionalität 
nicht oder nicht erheblich ein-
schränken, eine Nutzung aber 
dennoch zulassen, gelten als we-
niger gravierende Mängel. Sie 
stehen einer Abnahme durch den 
Kunden nicht entgegen, werden 
aber von orange networks im 
Rahmen der vereinbarten Ser-
vicelevels nachgebessert. Sie 
müssen nicht erneut zur Ab-
nahme gestellt werden. 
 
Die Abnahme gilt vom Unterneh-
men auch mit Unterzeichnung 
des Tätigkeitsberichts als erklärt. 
Gleiches gilt, wenn das Unter-
nehmen die Leistung nicht inner-
halb vorgenannter Frist als 

abgenommen erklärt, sofern er 
nicht gleichzeitig Abnahme hin-
dernden Mängel rügt. Die Ab-
nahme gilt auch als erteilt, so-
bald das Unternehmen die Soft-
ware oder Systeme im Echtbe-
trieb nutzt. 

15 Untersuchung, Rüge, 
Abnahme 

 
Der Kunde ist verpflichtet, die er-
haltenen Waren oder Leistungen 
unverzüglich auf o[ensichtliche 
Mängel, insbesondere auch auf 
o[ensichtliche Fehlmengen oder 
Beschädigungen, zu untersu-
chen. Erkennbare Transportschä-
den sind unverzüglich gegenüber 
dem Spediteur zu rügen, um die 
Ansprüche aus der Spediteur 
Haftung zu erhalten. Andere of-
fensichtliche Mängelsind unver-
züglich, spätestens innerhalb 
von zwei Wochen nach Erhalt der 
Ware, schriftlich zu rügen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzei-
tige Absendung der Mängelrüge. 
Bei nicht o[ensichtlichen(ver-
borgenen) Mängeln ist der Kunde 
verpflichtet, diese unverzüglich 
nach ihrer Entdeckung schriftlich 
zu rügen. Unterlässt der Kunde 
die vorstehend bestimmten Rü-
gen, gilt die Ware als genehmigt 
und die Haftung der orange net-
works für den nicht gerügten 
Mangel ist ausgeschlossen. Den 
Kundentri[t die Beweislast für 
die Rechtzeitigkeit der Rüge so-
wie für das Vorliegen und den 
Zeitpunkt der Feststellung eines 
Mangels. 
 
orange networks tri[t als Zwi-
schenhändler keine Untersu-
chungspflicht hinsichtlich der 
von ihr von Vorlieferanten bezo-
genen und unverändert an den 
Kundengelieferten Handelsware.  
 
Soweit orange networks im Rah-
men der zu erbringenden Leis-
tung ein Konzept oder eine sons-
tige Werkleistung erstellt, hat der 
Kunde unverzüglich die Abnah-
medurchzuführen, sobald die 
Leistung zur Abnahme bereitge-
stellt ist. Orange networks kann 
zur Abnahme eine angemessene 
Frist setzen. 
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Mängel, die eine Abnahme aus-
schließen, werden kostenfrei be-
seitigt; die Abnahmefrist verlän-
gert sich um die Zeit der Mängel-
beseitigung. Liegen zum Ende der 
Abnahmefrist keine qualifizierten 
Mängelrügen des Kunden vor, die 
einer Abnahme entgegenstehen, 
so gilt die Abnahme als erfolgt. 
 

16 Gewährleistung 
 
Für die Rechte des Kunden bei 
Mängeln (Mängelansprüche) gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend nicht anders 
bestimmt. 
 
Als Vereinbarung über die Be-
scha[enheit der Ware gelten nur 
solche Angaben, die im Angebot 
der orange networks und in der 
Bestellung des Kunden aus-
drücklich enthalten sind. 
 
Soweit die Bescha[enheit nicht-
vereinbart ist, haftet orange net-
works nicht für ö[entliche Äuße-
rungen (z.B. Werbeaussagen und 
Kennzeichnungen) Dritter, insbe-
sondere nicht für solche des Her-
stellers, sofern orange networks 
diese nicht ausdrücklich zum Ge-
genstand ihrer eigenen Aussagen 
macht. Darüber hinaus ist auch 
eine Haftung für fehlerhafte Mon-
tageanleitungen ausgeschlos-
sen. 
 
Ist die gelieferte Sache mangel-
haft, kann orange networks wäh-
len, ob sie den Mangel durch 
Nachbesserung oder Nachliefe-
rung nach den gesetzlichen Vor-
schriften beseitigt. Das Recht, 
die Nacherfüllung unter den ge-
setzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. 
 
Ansprüche des Kunden auf Scha-
densersatz oder Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen werden nur 
im Rahmen der nachfolgenden 
Zi[er 11 gewährt, im Übrigen sind 
sieausgeschlossen. 

17 Haftungs-beschränkun-
gen 

 
Bei Pflichtverletzungen, die nicht 
in einem Mangel bestehen oder 

die einen über die Mangelhaf-
tigkeit hinausgehenden Schaden 
verursacht haben, haftet orange 
networks nach den gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im Nachfol-
genden nichts anderes bestimmt 
ist. 
 
orange networks hat Arglist, Vor-
satz und grobe Fahrlässigkeit zu 
vertreten. Darüber hinaus hat 
orange networks in den folgen-
den Fällen auch einfache Fahr-
lässigkeit zu vertreten: 
 
(a) für Schäden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, 
 
(b) bei der Verletzung einer we-
sentlichen Vertragspflicht, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags über-
haupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Kunde regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf 
(Kardinalpflicht); in diesem Fall 
ist die Haftung jedoch auf den Er-
satz des vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Scha-
dens begrenzt. Ansprüche des 
Kunden aus Garantien sowie 
dem Produkthaftungsgesetz blei-
ben davon unberührt. In diesen 
Fällen bleibt die Haftung unbe-
schränkt. 
 
Wegen einer Pflichtverletzung, 
die nicht auf einem Mangel be-
ruht, kann der Kunde – bei Vorlie-
gen der weiteren gesetzlichen 
Voraussetzungen – nur zurücktre-
ten, wenn orange networks die 
Pflichtverletzung zu vertreten 
hat. Der Rücktritt ist ausge-
schlossen, wenn die Pflichtver-
letzung unerheblich ist. 
 
Für den Verlust von Daten und 
deren Wiederherstellung haftet 
orange networks nach Maßgabe 
der vorstehenden Vorschriften 
nur, soweit ein solcher Verlust-
durch angemessene Datensiche-
rungsmaßnahmen seitens der 
Kunden nicht vermeidbar gewe-
sen wäre. Im Übrigen ist die Haf-
tung auf den typischen Wieder-
herstellungsaufwand be-
schränkt, der bei gefahrenent-
sprechender Anfertigung von Si-
cherungskopien eingetreten 
wäre. 
 

Die Mängelhaftung entfällt, so-
fern und soweit der Kunde nicht 
zugelassene Zusatzvorrichtun-
gen verwendet oder an den gelie-
ferten Produkten oder der damit 
zusammenhängenden Software 
ohne vorherige ausdrückliche Zu-
stimmung Änderungen oder Re-
paraturen vornimmt oder durch 
Personalvornehmen lässt, das 
hierzu nicht von orange networks 
ermächtigt wurde, es sei denn, 
der Kundeweist nach, dass die 
Mängel durchdiese Arbeiten 
nicht verursacht wurden oder 
nicht auf die vorgenannten Maß-
nahmen zurückzuführen sind. 
 
orange networks haftet nicht für 
Schäden des Kunden, die auf ver-
späteter, unrichtiger oder unvoll-
ständiger Selbstbelieferung der 
orange networks seitens ihrer 
Vorlieferanten beruhen, es sei 
denn, orange networks hätte die-
sen Umstand zu vertreten. Sämt-
liche Haftungsbeschränkungen 
gelten auch zugunsten der Or-
gane, Mitarbeiter und Erfüllungs-
gehilfen von orange networks, so-
wie sonstiger Dritter, deren sich 
orange networks zur Vertragser-
füllung bedient. 

18 Eskalations-manage-
ment 

 
Die Parteien vereinbaren nachfol-
gendes Eskalationsmanage-
ment. Die Vertragsparteien sind 
erst nacherfolglosem Durchlau-
fen des Streitbeilegungsverfah-
rens berechtigt, den ordentlichen 
Rechtsweg zu beschreiten. Das 
Recht der Vertragsparteien, um 
einstweiligen Rechtsschutz 
nachzusuchen, bleibt von der 
Pflicht ein Streitbeilegungsver-
fahren durchzuführen, unbe-
rührt. 
 
First-Level-Eskalation 
 
Für diese Stufe ist grundsätzlich 
der in der jeweiligen Leistungsbe-
schreibung benannte Projektlei-
ter bzw. eingesetzte Mitarbeiter 
zuständig. 
 
Soweit die Meinungs-verschie-
denheit auf dieser Stufe nicht in-
nerhalb von 15 Arbeitstagen ge-
löst werden kann, ist die 
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Angelegenheit an das nächsthö-
here Entscheidungsgremium (Se-
cond-Level-Eskalation) abzuge-
ben. Die Parteien haben hierbei 
schriftlich den Sachverhalt unter 
Beifügung der unterschiedlichen 
Standpunkte festzuhalten. 
 
Second-Level-Eskalation 
 
Für diese Stufe ist der in der je-
weiligen Leistungsbeschreibung 
benannte Manager bzw. wenn 
dieser nicht benannt wurde der 
Manager der jeweiligen Abteilung 
(Professional Service oder Mana-
ged Service) zuständig. Kommt 
innerhalb von weiteren zehn Ar-
beitstagen auch auf dieser Stufe 
keine Einigung zustande, ist jede 
Vertragspartei berechtigt, unab-
hängig von der anderen zu erklä-
ren, dass die Verhandlungen ge-
scheitert sind. Erst danach sind 
die Vertragsparteien berechtigt, 
den Rechtsweg zu beschreiten. 
 
Eskalationsmanagement für 
Vertragsthemen 
 
Meinungsverschiedenheiten im 
Vertragsverhältnis  
 
Soweit innerhalb des bestehen-
den Vertragsverhältnisses unter-
schiedliche Au[assungen dar-
über zwischen den Parteien be-
stehen, ob die jeweiligen Leis-
tungspflichten vertragsgemäß er-
füllt wurden, werden die Parteien 
vor Einleitung oder Ausspruch 
von Kündigungsmaßnahmen, der 
Einschaltung von Rechtsanwäl-
ten oder der Anrufung von Ge-
richten intensiv versuchen, diese 
Meinungsverschiedenheiten ein-
vernehmlich zu beseitigen und 
eine Lösung eines etwa beste-
henden Problems zu finden. 
Hierzu wird zunächst auf der je-
weiligen Arbeitsebene zwischen 
den dort zuständigen Vertretern 
eine Lösung diskutiert. 
 
Meinungsverschiedenheiten 
übertechnische Inhalte, Sach-
verständigenverfahren 
 
Streitige Tatsachen, die der Beur-
teilung durch einen technischen 
Sachverständigen zugänglich 
sind, sind zur Vermeidung eines 
Gerichtsverfahrens für und ge-
genbeide Parteien verbindlich 

durcheinen Sachverständigen 
festzustellen. Die Parteien wer-
den innerhalb von 14 Tagen ab 
Au[orderung durch eine der Par-
teien eine Einigung über die Per-
son des Sachverständigen her-
beiführen. Kommt es innerhalb 
dieser Frist nicht zu einer Eini-
gung, wird auf Anrufung einer der 
Parteien der Sachverständige be-
stimmt durch: 
 
Bundesverband öCentlich be-
stellter und vereidigter sowie 
qualifizierter Sachverständiger 
e.V. 
 
Charlottenstr. 79/80 
10117 Berlin 
Tel.: +49 (30) 2559380, 
www.bvsev.de, 
 
oder in deren Verhinderungsfall-
durch den Präsidenten der Han-
delskammer Hamburg. 
 
Bestätigt der Sachverständige 
nachseiner Anrufung nicht spä-
testens innerhalb von 14 Tagen 
beiden Parteien, dass er mit sei-
ner Tätigkeitbegonnen hat oder 
schlägt er einen ersten Anhö-
rungstermin nicht spätestens in-
nerhalb eines Monatsvor, steht 
den Parteien der Rechtsweg of-
fen. 
 
Beide Parteien verpflichten sich, 
dem Sachverständigen alle von 
ihm geforderten Auskünfte zu ge-
ben, ihm Zutritt zu ihren Räumen 
zu verscha[en und Kopien von al-
len Unterlagen zu überlassen, die 
er verlangt. Bei einem Verstoß ge-
gendiese Verpflichtung, ist eine 
Vertragsstrafe zu bezahlen, die 
im Streitfall durch das Gericht 
festgesetzt wird. 
 
Sobald der Sachverständige 
seine tatsächlichen Feststellun-
gen abgeschlossen hat, lädt er 
die Parteienkurzfristig zu einer 
Anhörung, Inder er seine Fest-
stellungen erläutert. Verlangt 
eine Partei ein schriftliches Gut-
achten, so ist diese Forderung zu 
erfüllen, wenn sie innerhalb einer 
vom Sachverständigen festge-
setzten Frist den von diesem an-
geforderten Vorschuss hierfür 
bezahlt. Andernfalls legt der 
Sachverständige seine Feststel-
lungen nur im Ergebnis schriftlich 

dar. In einem späteren Streitver-
fahren kann das Gutachten nur 
unter den Bedingungen angegrif-
fen werden, unter denen ein Ge-
richt ein Obergutachten verlan-
gen kann. 
 
Die Kosten des Sachverständi-
gensind von den Parteien im Ver-
hältnis des Obsiegens zum Un-
terliegen zutragen. 
 
Mediationsverfahren 
 
Die Parteien werden versuchen, 
alle Probleme, die bei der Durch-
führung dieses Vertrags entste-
hen, gütlich durch Verhandlun-
gen zu lösen. Gelingt es den Par-
teien nicht, ihre Meinungsver-
schiedenheiten binnen 60 Tagen 
nach Beginn der Verhandlungen 
beizulegen, werden die Parteien 
vor Einleitung eines Gerichtsver-
fahrens ein Mediationsverfahren 
gemäß der Verfahrensordnung 
des 
 
EUCON Europäisches Institut 
für Conflict Management e.V. 
 
Brienner Str. 9, 
80333 München 
 
durchführen. Das Gleiche gilt, 
wenn die Verhandlungen nicht 
binnen 30 Tagen nach Zugang der 
Au[orderung einer Partei zur güt-
lichen Verhandlung gemäß Satz 
1aufgenommen worden sind. 
Durchdiese Vereinbarung ist 
keine Parteigehindert, ein ge-
richtliches Eilverfahren, insbe-
sondere ein Arrest oder einstwei-
liges Verfügungsverfahren durch-
zuführen. 

19 Gefahrübergang 
 
Die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware geht mit 
der Übergabe auf den Kunden-
über. Der Übergabe steht es 
gleich, wenn der Kunde im Verzug 
der Annahme ist. Beim Versen-
dungskaufgeht die Gefahr des zu-
fälligen Untergangs und der zufäl-
ligen Verschlechterung der Ware 
mit ihrer Auslieferung an den 
Spediteur, den Frachtführer oder 
der sonst zur Ausführung der 
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Versendung bestimmten Person 
oder Anstalt über. 
 
Die Regelung des Gefahrüber-
gangs im Falle eines Werk- oder 
Dienstvertrags ergibt sich aus 
den individuellen Service oder 
Leistungsverträgen. 

20 Eigentumsvorbehalt 
 
Bis zur vollständigen Bezahlung 
aller (auch künftigen) Forderun-
gen aus einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung behält sich 
orange networks das Eigentum 
an den verkauften Waren vor.  
 
Die unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren dürfen vor voll-
ständiger Bezahlung der gesi-
cherten Forderungen weder an 
Dritte verpfändet noch zur Si-
cherheit übereignet werden. Der 
Kunde hat orange networks un-
verzüglich zu informieren, wenn 
und soweit Zugri[e Dritter auf die 
Vorbehaltswaren erfolgen.  
 
Bei vertragswidrigem Verhalten-
des Kunden, insbesondere bei 
Nichtzahlung der fälligen Vergü-
tung, ist orange networks berech-
tigt, nach den gesetzlichen Vor-
schriften vom Vertrag zurückzu-
treten oder/und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts 
heraus zu verlangen. Das vertrag-
lich vereinbarte Recht auf Her-
ausgabe beinhaltet nicht zu-
gleich die Erklärung des Rück-
tritts; orange networks ist viel-
mehr berechtigt, lediglich die 
Ware heraus zu verlangen und 
sich den Rücktritt vorzubehalten. 
Ist der Kunde in Zahlungsverzug, 
darf orange networks diese 
Rechte nur geltend machen, 
wenn sie dem Kunden zuvor er-
folglos eine angemessene Zah-
lungsfristgesetzt hat oder eine 
derartige Fristsetzung nach den 
gesetzlichen Vorschriften ent-
behrlich ist. 
 
Der Kunde ist befugt, die unter Ei-
gentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In die-
sem Fall gelten ergänzend die 
nachfolgenden Bestimmungen. 
 

Der Eigentumsvorbehalt er-
streckt sich auf die durch Verar-
beitung, Vermischung oder Ver-
bindung der Waren entstehenden 
Erzeugnisse zu deren vollem 
Wert, wobei orange networks als 
Hersteller gilt. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung mit Waren Dritter de-
ren Eigentumsrecht bestehen, so 
erwirbt orange networks Mitei-
gentum im Verhältnis der Rech-
nungswerte der verarbeiteten, 
vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das 
entstehende Erzeugnis das glei-
che wie für die unter Eigentums-
vorbehalt gelieferte Ware. 
 
Die aus dem Weiterverkauf der 
Ware oder des Erzeugnisses ent-
stehenden Forderungen gegen 
Dritte tritt der Kunde schon jetzt 
insgesamt bzw. in Höhe des et-
waigen Miteigentumsanteils zur 
Sicherheit an orange networks 
ab. orange networks nimmt die 
Abtretung an. Die genannten 
Pflichtendes Kunden gelten auch 
in Ansehung der abgetretenen 
Forderungen. 
 
Zur Einziehung der Forderung 
bleibt der Kunde neben orange 
Networks ermächtigt. orange 
networks verpflichtet sich, die 
Forderung nicht einzuziehen, so-
lange der Kunde seinen Zah-
lungsverpflichtungen gegenüber 
orange networks nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und 
kein Antrag auf Erö[nung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist 
oder Zahlungseinstellung vor-
liegt. Ist dies aber der Fall, so 
kann orange networks verlangen, 
dass der Kunde die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuld-
ner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. 
 
Übersteigt der Wert der Sicher-
heiten die Forderungen der 
orange networks um mehr als 10 
%, wird orange networks auf Ver-
langendes Kunden insoweit Si-
cherheiten nach ihrer Wahl frei-
geben. 
 
Der Kunde hat die Produkte auf 
seine eigenen Kosten gegen 

Diebstahl, Bruchschäden, 
Brandschäden, Wasserschäden 
und sonstige Schäden zu ihrem 
Nominalwert zu versichern und 
den Nachweis einer solchen Ver-
sicherung auf Verlangen vorzule-
gen. 

21 Verjährung 
 
Die Verjährungsfrist der Mängel-
ansprüche beträgt ein Jahr ab Ab-
lieferung und bei abzunehmen-
den Leistungen ein Jahr ab Ab-
nahme. Ist es nicht zur Abliefe-
rung gekommen, beginnt die Ver-
jährung mit dem Schluss des Jah-
res, in welchem der Anspruch 
entstanden ist und der Gläubiger 
Kenntnis von den Anspruch be-
gründenden Umständen und der 
Person des Schuldners erlangt 
hat oder erlangen müsste. Vorge-
nannte Verjährungsfristen gelten 
auch für konkurrierende Ansprü-
che aus unerlaubter Handlung. 
 
Abweichend von 19.1 gilt in fol-
genden Fällen die gesetzlich vor-
gesehene Verjährungsfrist: 
 
(a) Für Mängelansprüche, wenn 
orange networks den Mangelarg-
listig verschwiegen oder eine Ga-
rantie für die Bescha[enheit 
übernommen hat; 
 
(b) für Schadensersatzansprü-
che aus der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Ge-
sundheit; 
 
(c) für sonstige Schadensersatz-
ansprüche aufgrund einer vor-
sätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung; 
 
(d) für Ansprüche nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz; 
 
(e) für Schadensersatzansprüche 
aus der Verletzung sonstiger we-
sentlicher Vertragspflichten (Kar-
dinalpflichten), ohne deren Erfül-
lung die Ausführung des Vertra-
ges nichtmöglich ist und auf die 
der Vertragspartner von orange 
networks regelmäßig vertrauen 
darf. 
 
Alle übrigen, nicht genannten An-
sprüche und Rechte des Kunden 
–gleich aus welchem 
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Rechtsgrund –verjähren in einem 
Jahr ab dem Zeitpunkt der Leis-
tungserbringung. Ist es nicht zur 
Leistungserbringung gekommen, 
beginnt die Verjährung mit dem 
Schluss des Jahres, in welchem 
der Anspruch entstanden ist und 
der Gläubiger Kenntnis von den 
Anspruch begründenden Um-
ständen und der Person des 
Schuldners erlangt hat oder er-
langen müsste. Kürzere gesetzli-
che Verjährungsfristen gehen vor. 

22 Abtretung, Aufrech-
nung, Zurückbehaltung 

 
Der Kunde hat ein Recht zur Auf-
rechnung nur, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festge-
stellt oder von orange networks 
anerkannt wurden oder aus ei-
nem zur Leistungsverweigerung 
berechtigenden Anspruch her-
vorgegangen sind. Ein Zurückbe-
haltungsrecht kann der Kunde 
nur ausüben, wenn dieses auf 
demselben Vertragsverhältnis 
beruht. 
 
Die Abtretung von Rechten aus 
der Geschäftsbeziehung durch 
den Kunden bedarf der vorheri-
gen schriftlichen Zustimmung 
durch orange networks. 
 
orange networks ist berechtigt, 
die Ansprüche aus der Ge-
schäftsverbindung mit dem Kun-
den im Rahmen branchenübli-
cher Refinanzierung einschließ-
lich Factoring undan verbundene 
Unternehmen abzutreten. 

23 Change Request / Än-
derungen 

 
IT-Dienstleistungen unterliegen 
einem ständigen Wandel. Daher 
ist es unabdingbar, dass Change-
Requests (Änderungsanträge) so 
organisiert sind, dass die Trans-
parenz der Dienstleistungsauf-
träge jederzeit gesichert ist. 
 
Vorgehensweise bei Vertrags-
änderungen 
 
Leistungsbeschreibungen kön-
nen durch eine schriftliche Nach-
tragsvereinbarung gemäß folgen-
dem 

Änderungsantragsprozedere an-
gepasst werden. Ohne eine sol-
che Nachtragsvereinbarung 
kommt keine wirksame Änderung 
einer Leistungsbeschreibung zu-
stande. 
 
Arten von Änderungsanträgen 
 
Neue Leistungsbeschreibungen 
 
Neue Leistungsbeschreibungen 
werden nur dann erstellt, wenn 
die vom Kunden geforderte neue 
Dienstleistung nicht in vorhan-
dene Leistungsbeschreibungen 
integriert werden kann oder das 
Volumen der neuen Dienstleis-
tung dies erforderlich macht. 
 
Inhaltliche Veränderung einer 
Leistungsbeschreibung 
 
Sofern sich die Inhalte einer Leis-
tungsbeschreibung während des 
Projektverlaufs ändern, kann 
über den Änderungsantrag eine 
Neuausstellung durchgeführt 
werden. Sofern der Änderungs-
antrag die Aufwände von orange 
networks verändert, wird im Rah-
men dieses Vorgangs auch eine 
Preisanpassung vorgenommen. 
Abweichungen von dieser grund-
sätzlichen Regelung können in 
der Leistungsbeschreibung ver-
einbart werden. 
 
Kündigung und Beendigung einer 
Leistungsbeschreibung 
 
Leistungsbeschreibungen, die 
auf Basis von Laufzeiten abge-
schlossen sind und nach Auf-
wand abgerechnet werden, müs-
sen unter Einhaltung der Kündi-
gungsfristen gekündigt werden. 
 
Leistungsbeschreibungen, die 
eine abgeschlossene und unbe-
fristete Dienstleistung zum Inhalt 
haben, werden nach Abnahme 
der Dienstleistung automatisch 
beendet. 
 
Ablauf eines Änderungsantrags 
 
Sofern eine Vertragspartei beab-
sichtigt, die in einer Leistungsbe-
schreibung festgelegten Rege-
lungen zu ändern, insbesondere 
Art und Umfang der Leistungen, 
Termine, Orte, Ansprechpartner, 
so ist diese Veränderung der 

anderen Partei als Änderungsan-
trag unverzüglich schriftlich mit-
zuteilen. Der Änderungsantrag 
hat die betre[ende Leistungsbe-
schreibung unter Angabe der zu 
ändernden Bestandteile genau 
zu bezeichnen. Sowohl der 
Kunde wie auch orange Networks 
sind berechtigt, einen Ände-
rungsantrag zu stellen. 
 
Prüfung des Änderungsantrags 
 
Der Änderungsantrag muss un-
verzüglich, spätestens jedoch in-
nerhalb einer Frist von 30 Tagen 
vom jeweilig anderen Vertrags-
partnergeprüft werden. Beide 
Parteiensind verpflichtet, über 
die Entscheidungslage des Ände-
rungsantrags die jeweils andere 
Partei zu informieren. 
 
Annahme des Änderungs-an-
trags  
 
Sofern beide Parteien Einigkeit 
über Änderungsumfang und 
Preiserzielt haben, wird die geän-
derte Dienstleistung in die betref-
fende Leistungsbeschreibung 
aufgenommen. 
 
Die neue Leistungsbeschreibung 
erhält eine neue Versionsnum-
mer, wird von beiden Parteien un-
terzeichnet und wird dann zu ei-
nemvereinbarten Termin wirk-
sam. 
 
Kosten eines Änderungs-an-
trags 
 
Wenn der Kunde einen Ände-
rungsantrag stellt, hat orange 
networks Anspruch auf Erstat-
tung des Mehraufwandes für die 
Durchführung des Änderungsan-
trags. Die Kosten, die durch Än-
derungen und Ergänzungen ent-
stehen (Evaluation der Ände-
rungsanträge, Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie, etc.) sind 
von jeder Partei selbst zu tragen, 
essei denn die Parteien tre[en 
hierüber eine abweichende Ver-
einbarung. Für die Berechnung 
der Mehraufwände gelten die ver-
einbarten Stunden/Tagessätze. 
Sollten die Parteien diese nicht 
vereinbart haben, gelten die all-
gemeinen Stunden/Tagessätze 
von orange networks. 
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24 Stornierungen 
 
Stornierungen von Bestellungen, 
die nicht auf der Mangelhaftigkeit 
der Waren oder Leistungen beru-
hen, können nur mit Zustimmung 
der orange networks erfolgen. In 
diesen Fällen behält sich orange 
Networks das Recht vor, eine an-
gemessene Stornogebühr zu er-
heben und den Ersatz eigener 
Kosten und Auslagen zu verlan-
gen. 
 
Sofern eine Laufzeit nicht verein-
bart wurde, kann bei einer Leis-
tung über eine unbestimmte 
Dauer eine ordentliche Kündi-
gung jeweils mit der Frist von 30 
Tagen zum jeweiligen Kalender-
monatsende erfolgen. 
 
Bei vereinbarten Mindestlaufzei-
ten verlängert sich das Vertrags-
verhältnis nach deren Ablauf um 
die Mindestlaufzeit, wenn es 
nichtschriftlich mit einer Frist von 
30 Tagen gekündigt wird. 
 
Wegen einer Pflichtverletzung, 
die nicht in einem Mangel be-
steht, kann der Kunde nur zu-
rücktreten oder kündigen, wenn 
orange networks GmbH die 
Pflichtverletzung zu vertreten 
hat. Ein freies Kündigungsrecht 
des Kunden wird ausgeschlos-
sen. Im Übrigen gelten die ge-
setzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen. 
 
Das Recht zur fristlosen Kündi-
gung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. Ein wichtiger Grund 
liegt insbesondere vor, wenn der 
Kundenach zweimaliger Au[or-
derung den Zahlungsverpflich-
tungen nichtnachkommt. Des 
weiteren liegt ein solcher Grund 
insbesondere auch dann vor, 
wenn der Kunde zahlungsunfähig 
oder die Erö[nung des Insolvenz-
verfahrens über sein Vermögen 
beantragt ist oder der Kunde 
sonst schwerwiegend gegen-
seine vertraglichen Pflichten ver-
stößt. 
 
Eine Kündigung bedarf zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform, wo-
bei eine Kündigung mittels E-Mail 
nicht der Schriftform entspricht. 

25 Mitwirkungspflichten 
des Kunden 

 
Der Kunde stellt rechtzeitig und 
kostenlos alle technischen Da-
ten, Computerprogramme, Ak-
ten, Dokumentationen, Prüfda-
ten und/oder andere Informatio-
nen und Hilfsmittel bereit, die er 
zur Erbringung der vertraglich ge-
schuldeten Leistungen gemäß 
Auftragsbestätigung und/ oder 
Leistungsbeschreibung für 
zweckdienlich, angemessen und 
notwendig halten muss oder die 
orange networks von ihm anfor-
dert. Sollten sich Probleme, Ver-
zögerungen, Schäden, Ansprü-
che oder Ausgaben aus dem In-
halt, der Ungenauigkeit, Unvoll-
ständigkeit oder Unrichtigkeit der 
vom Kunden erbrachten Daten, 
Materialien und Informationen 
ergeben, gehen diese zu Lasten 
des Kunden. 
 
Sofern die vertraglich geschulde-
ten Leistungen in den Geschäfts-
räumen des Kunden erbracht 
werden, stellt dieser kostenlos 
Büroräume, Dienstleistungen, 
Geräte und gegebenenfalls auch 
Personal in einem Umfang zur 
Verfügung, der für die Durchfüh-
rung der Leistungen angemessen 
ist.  
 
Soweit Mitarbeiter oder Erfül-
lungsgehilfen der orange net-
works in den Geschäftsräumen 
der Kunden eine Hausordnung zu 
beachten haben, wird der Kunde 
orange networks hiervon recht-
zeitig in Kenntnis setzen und de-
ren Mitarbeiter/Erfüllungsgehil-
fen entsprechend einweisen. Von 
Hausordnung und etwaigen Si-
cherheitsbestimmungen abgese-
hen, unterliegen die Mitarbeiter 
der orange networks Weisungen 
des Kunden und werden in des-
sen betriebliche Organisation 
nicht eingegliedert. 
 
Der Kunde wird sämtlichen sons-
tigen nach der Leistungsbe-
schreibung oder Auftragsbestäti-
gung geltenden Mitwirkungs-
pflichtennachkommen. 
 
Kommt der Kunde nicht oder 
nichtrechtzeitig vor dem geplan-
ten Liefer-/Leistungstermin ent-
sprechend der vorgenannten 

Absätze seinen Verpflichtungen 
nach, so kommt er damit in An-
nahmeverzug. orange Networks 
kann dem Kunden sodann eine 
angemessene Nachfrist zur Be-
wirkung dieser Mitwirkungs-
pflichten setzen, nach deren er-
folglosem Ablauf orange net-
works unbeschadet etwaiger 
weiterer Ansprüche zum Rück-
tritt vom Vertrag berechtigt ist. 

26 Datensicherung, Daten-
integrität 

 
orange networks weist darauf 
hin, dass Daten (dazu gehören 
auch Programme, etc.) aus den 
verschiedensten Gründen verlo-
ren gehen können und dass eine 
Wiederherstellung oft nicht oder 
nur mitunverhältnismäßigem 
Aufwandmöglich ist. 
 
Dem Kunden obliegt es, seinen 
gesamten Datenbestand stets 
professionell und der Volatilität 
der Datenbank angepasst zu si-
chern. Diesen Anforderungen ge-
nügt der Kunde insbesondere, 
wenn er gemäß Norm DIN ISO 
27001 / BSI IT-Grundschutz ver-
fährt. 
 
Sollte es zu einem von orange 
networks zu vertretendem Daten-
verlust kommen, beschränkt sich 
die Ersatzpflicht von orange net-
works darauf, den Kunden so zu 
stellen, wie er stünde, wenn er 
seine Datensicherungsobliegen-
heit erfüllt hätte. 
 
Sofern orange networks Fernwar-
tungen durchführt oder sonstige 
Leistungen per Datenfernüber-
tragung erbringt, übernimmt 
orange Networks keine Haftung 
für Datenverluste oder -verfäl-
schungen, die während der Da-
tenfernübertragung auftreten. 
orange networks weist darauf 
hin, dass bekanntermaßen die 
Datenintegrität bei Übertragun-
gen insbesondere durch Lei-
tungs- und Übertragungsstörun-
gen sowie mangelhafte Endgerä-
tegefährdet ist. Die Verantwor-
tung von orange networks ist in-
soweit darauf beschränkt, dass 
die beim Kunden und die bei 
orange networks bearbeiteten 
Daten von orange networks bei 
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etwaiger Bearbeitung und Über-
tragungsbereitstellung nicht ver-
fälscht oder korrumpiert werden 
oder verloren gehen. 
 
Wenn ein Fall von Verfälschung, 
Korruption oder Verlust von Da-
tenvorliegt, den orange networks 
zu vertreten hat, wird orange net-
works ohne Neuberechnung die 
Arbeiten vornehmen, wenn der 
Kunde – falls Kundendaten be-
tro[en sind – entsprechende ge-
sicherte Daten zur Verfügung 
stellt. Weitergehende Ansprüche 
des Kunden sind ausgeschlos-
sen. 

27 Tätigkeit von Mitarbei-
tern beim Besteller 

 
Werden Leistungen unserer Mit-
arbeiter oder Erfüllungsgehilfen 
beim Besteller erbracht, so sorgt 
dieser auf eigene Kosten für ge-
eignete Räumlichkeiten und Aus-
stattung, soweit wir dies nicht 
übernommen haben. 
 
Der Besteller hat auf eigene Kos-
tendurch geeignete organisatori-
sche und räumliche Maßnahmen 
sicherzustellen, dass unsere Mit-
arbeiter oder Erfüllungsgehilfen 
nicht in den Betrieb des Bestel-
lers eingegliedert werden. 
 
Gegenüber unseren Mitarbeitern 
oder Erfüllungsgehilfen steht 
dem Besteller kein Weisungs-
recht zu. 
 
Das Weisungsrecht des Bestel-
lers im Rahmen von Dienst oder 
Werkverträgen kann nur gegen-
über einem unserer gesetzlichen 
Vertreter oder einer hierfür als 
vertretungsberechtigt benannten 
Person ausgeübt werden. 

28 Subunternehmen 
 
orange networks ist berechtigt 
Aufträge an Subunternehmer zu 
vergeben, um die vereinbarten 
Leistungen erbringen zu können. 
 
Widerspricht der Kunde nach Mit-
teilung eines vorgesehenen Sub-
unternehmers durch orange net-
works nicht innerhalb einer von 
orange networks gesetzten 

angemessenen Frist von mindes-
tens fünf (5) Werktagen aus-
drücklich und schriftlich der Ein-
schaltung des Subunterneh-
mers, so ist dies als Zustimmung 
zu verstehen. 
 
Die Zustimmung darf nicht unbil-
lig verweigert werden. 
 
Erteilt orange networks Aufträge 
an Subunternehmer, so obliegt 
es orange networks die diesen 
obliegenden Pflichten aus die-
sem Vertrag auf den Subunter-
nehmer zu übertragen. Dies gilt 
insbesondere für Anforderungen 
an Vertraulichkeit, Datenschutz 
und Datensicherheit. 
 
Nicht als Subunternehmerver-
hältnisse im Sinne dieser Rege-
lung gelten Auftragsverhältnisse 
zwischenorange networks und 
mit verbundenen Unternehmen 
sowie Vertragsbeziehungen, die 
orange networks zur Erbringung 
von Nebenleistungen zur Unter-
stützung bei der Auftragsdurch-
führung mit Dritten abschließt. 
 
Hierzu zählen z. B. Telekommuni-
kationsleistungen, Anmietung 
von Übertragungswegen bei Tele-
kommunikationsanbietern (Car-
riern),Anmietung von Co-Loca-
tion-Flächen, Wartungs- und Be-
nutzerservices, Supportleistun-
gen durch Dritte (beispielsweise 
Softwarehersteller, Hersteller 
und externe Dienstleister, Reini-
gungskräfte, Wachkräfte, Prüfer, 
Unternehmen für den Transport 
und/oder die Entsorgung von Da-
tenträgern).Die orange networks 
wird zur Gewährleistung des 
Schutzes und der Sicherheit der 
Daten des Kunden auch bei 
fremd vergebenen Nebenleistun-
gen angemessene und gesetzes-
konforme  vertragliche Vereinba-
rungen schließen. 
 

29 Kooperation mit Liefe-
ranten des Kunden 

 
Die orange networks wird mit Lie-
feranten/Dienstleistern des Kun-
den so weit zumutbar kooperie-
ren. Voraussetzung ist, dass der 
Kunde durch entsprechende An-
weisung an die weiteren 

Lieferanten/Dienstleister des 
Kunden sicherstellt, dass diese 
ihrerseits mit orange networks 
zusammenarbeiten und sowohl 
berechtigt als auch bereit sind, 
die für den konkreten Leistungs-
teil erforderlichen Informationen 
an orange networks weiterzuge-
ben bzw. Informationen von 
orange networks entgegenzuneh-
men. 
 
Die Koordinationspflicht diesbe-
züglich liegt beim Kunden. 
 
Die orange networks wird diesen 
Lieferanten/Dienstleistern, so-
weit für deren Leistungserbrin-
gung zwingend erforderlich und 
eine entsprechende ausdrückli-
che, schriftliche Genehmigung 
des Kunden vorliegt, Zugang zu 
den von orange networks für den 
Kundenbetriebenen IT-Systemen 
gewähren, sofern eine Zugri[s-
möglichkeit auf die Daten Dritter 
ausgeschlossen werden kann. 
Der Kunde ist verpflichtet, den je-
weiligen Lieferanten/Dienstleis-
ter entsprechend den Bestim-
mungen in Zi[er 32 und 33 zu ver-
pflichten. 
 
Der Kunde wird diese Verpflich-
tung orange networks nach Auf-
forderung in Textform nachwei-
sen.  
 
Der Abschluss einer Vereinba-
rung zur Auftragsverarbeitung mit 
dem jeweiligen Lieferan-
ten/Dienstleister des Kunden, 
hinsichtlich des Zugangs auf die 
von orange networks betriebenen 
IT-Systeme, liegt ausschließlich 
im Verantwortungsbereich des 
Kunden. 
 
Die orange networks ist nicht für 
Schäden, Aufwendungen und 
sonstige Ansprüche sowie Ein-
schränkungen der Leistun-
gen/Einschränkungen der Verfüg-
barkeiten (Service Level Agree-
ment) und sonstige Nachteile 
verantwortlich, die von den Liefe-
ranten/Dienstleistern des Kun-
den, auf den von orange networks 
betriebenen Systemen verur-
sacht wurden. 
 
Der Kunde stellt orange networks 
von sämtlichen Schäden, Auf-
wendungen und Kosten frei, die 
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von dem jeweiligen Dienstleis-
ter/Lieferanten des Kunden ver-
ursacht wurden. 
 
Soweit es sich bei den von orange 
networks bereitzustellenden Da-
ten um vertrauliche Informatio-
nenhandelt, stellt der Kunde si-
cher, dass sich der jeweilige Lie-
ferant/Dienstleister des Kunden 
vor einer solchen Bereitstellung 
nach Maßgabe der Regelungen 
zur Geheimhaltung und des Da-
tenschutzes (Zi[er 1.14) auch ge-
genüberorange networks direkt 
zur Geheimhaltung verpflichtet. 

30 Höhere Gewalt 
 
Wird orange networks infolge hö-
herer Gewalt oder sonstiger Er-
eignisse, die außerhalb des Ein-
flussbereiches von orange net-
works liegen und trotz zumutba-
rer Sorgfalt nicht abgewendet 
werden können(z.B. Naturkata-
strophen, terroristische Angri[e, 
Krieg, Aufruhr, Streik, Aussper-
rung, Feuer, Überschwemmun-
gen, Behördenentscheidungen, 
Regierungsmaßnahmen, nicht 
vorhersehbare Betriebsstörun-
gen, auch bei Zulieferern, Ausfall 
von und Störungen in Kommuni-
kations- und Stromnetzen ande-
rer Betreiber, Pandemien), gehin-
dert, die vertraglichen Pflichten 
ganz oder teilweise zu erfüllen, 
so entfällt die Leistungsverpflich-
tung von orange networks, ver-
einbarte Verfügbarkeiten (Service 
Level Agreements) finden keine 
Anwendung und Liefer- sowie 
Leistungstermine verschieben 
sich entsprechend. 
 
Die orange networks wird dies 
dem Kunden unverzüglich mittei-
len. Jede Partei kann das von dem 
jeweiligen Ereignis betro[ene 
Vertragsverhältnis kündigen, 
wenn das betre[ende Ereignis 
länger als zwei Monate andauert. 
orange networks haftet gegen-
über dem Kunden nicht für Ver-
luste oder Schäden, die der Ge-
sellschaftals direkte oder indi-
rekte Folge davon entstehen, 
dass die Bereitstellung von Lizen-
zen und Diensten durch orange 
networks aufgrund von Umstän-
den oder Ereignissen, die außer-
halb der zumutbaren Kontrolle 

von orange networks liegen, ein-
schließlich, aber nicht be-
schränkt auf höhere Gewalt, 
Krieg, Aufruhr, Streik, Aussper-
rung, Feuer, Überschwemmung 
und Sturm, verhindert, behin-
dert, verzögert oder unwirtschaft-
lich gemacht wird. 

31 Geistiges Eigentum 
 
orange networks ist entweder 
selbst Rechtsinhaber aller De-
signs, Verfahren, Techniken, Kon-
zepte, Software und Erfindungen 
unabhängig davon, ob sie in Zu-
sammenhang mit den Leistungen 
genutzt werden, hergestellt wer-
den oderentstanden sind (zu-
sammenfassend die „Schöpfun-
gen“ genannt),und aller damit 
verbundener gewerblicher 
Schutzrechte, Urheberrechte, 
Geschäftsgeheimnisse und des 
gesamten sonstigen damit ver-
bundenen geistigen Eigentums, 
oder orange networks ist durch 
den jeweiligen Rechtsinhaber zur 
Nutzung und/oder zum Vertrieb 
ermächtigt. 
 
Keine im Angebot, Leistungsbe-
schreibung, Auftragsbestätigung 
oder in einem sonstigen für die 
Vertragsbeziehung relevanten 
Dokument enthaltene Aussage 
ist dahingehend auszulegen, 
dass dem Kunden dadurch still-
schweigend, durch schlüssiges 
Verhalten oder in sonstiger Weise 
über das gesetzlich zwingende 
Maß hinaus eine Lizenz oder ein 
sonstiges Recht, ein Anspruch 
oder ein Anteil an den Schöpfun-
gen und/oder dem damit verbun-
denen Eigentum übertragen wird. 
 
Der Kunde ist verpflichtet, orange 
Networks in zumutbarer Weise 
bei der Abtretung, dem Nach-
weis, der Eintragung und Durch-
setzung ihrer Rechte und ihres Ei-
gentums an allen Patenten, Urhe-
berrechten und dem sonstigen 
mit den Schöpfungen verbunde-
nen geistigen Eigentum und aller 
sonstigen aufgrund des Vertrags-
verhältnisses in allen Ländern ge-
währten und von orange net-
works gehaltenen Rechten zu un-
terstützen. 
 

Dies umfasst u.a. auch die Aus-
fertigung von zusätzlichen Über-
tragungsurkunden und die Unter-
stützung bei Anmeldungen von 
Patenten, Urheberrechten oder 
Eintragungen von sonstigem 
geistigem Eigentum. Alle hiermit 
in Verbindung stehenden Kosten 
trägt orange networks. 

32 Personenbezogene Da-
ten 

 
orange networks agiert grund-
sätzlich nicht als Auftragsverar-
beiter im Sinne der DSGVO, wenn 
dies nicht explizit beim Vertrags-
abschluss berücksichtigt wurde. 
 
Aus technischen Gründen haben 
die Mitarbeiter der orange net-
works in Einzelfällen Zugri[ auf 
„allgemeine personenbezogene 
Daten“ im Sinne von „Beschäftig-
tendaten“, die in den Systemen 
des Kunden liegen. 
 
Der Schwerpunkt der Dienstleis-
tung der orange networks liegt 
nicht bei der Verarbeitung von all-
gemeinen oder schutzbedürfti-
gen personenbezogenen Daten. 
 
Der Kunde ist die verantwortliche 
Stelle im Sinne der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen. Ins-
besondere muss der Kunde ge-
genüber der orange networks die 
Art der verarbeiteten personen-
bezogenen Daten bzw. die Art 
und Weise der Verarbeitung im 
Rahmen der Vertragsgestaltung 
genau spezifizieren. 
 
Sieht der Kunde, als verantwortli-
che Stelle, die Notwendigkeit 
zum Abschluss eines gesonder-
ten Vertrages zur Auftragsverar-
beitung, so gelten dabei die 
TOM’s der orange Networks 
GmbH. 
 
Es obliegt dem Kunden, alle rele-
vanten Fragestellungen, insbe-
sondere eine eventuelle Dritt-
landproblematik beim Einsatz 
von (Cloud) Lösungen z.B. der 
Firma Microsoft, getrennt vom 
Vertragsverhältnis mit der orange 
networks zu klären. orange net-
works ist insbesondere nicht ver-
antwortlich dafür, dass ein Kunde 
durch die Nutzung von (Cloud) 
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Lösungen eines anderen Anbie-
ters gegen geltendes Recht oder 
die Forderungen gemäß der 
DSGVO verstößt. 
 
Unser externer Datenschutzbe-
auftragter ist: 
 
SDS Schüllermann Dataser-
vice GmbH vertreten durch die 
Geschäftsführer  
Herr Dr. Houtman und  
Frau RA´in Trageser 
 
Robert-Bosch-Str. 5 
63303 Dreieich 

33 Geheimhaltung 
 
Jede der Vertragsparteien ist ver-
pflichtet, die aus dem Bereich 
der jeweils anderen Vertragspar-
teistammenden Informationen 
und Dokumente, die als vertrau-
lich gekennzeichnet sind oder 
aus anderen Gründen als Ge-
schäfts oder Betriebsgeheim-
nisse eindeutig erkennbar sind, 
geheim zu halten. 
 
Außer wenn dies zur Erreichung 
des Vertragszwecks erforderlich 
istund von der Gegenpartei 
schriftlich zugestimmt wurde, 
sind die Vertragsparteien nicht 
berechtigt, solche Informationen 
oder Dokumente aufzuzeichnen, 
zu verwerten oder an Dritte wei-
terzugeben. 
 
Die Vertragsparteien haben ihren 
Arbeitnehmern und Vertretern 
entsprechende Verpflichtungen-
aufzuerlegen.Informationen und 
Dokumente,die der Geheimhal-
tung unterliegen. sind entspre-
chend ihrem Schutzbedarf zu 
kennzeichnen, zuverwahren und 
zu schützen. Die Geheimhal-
tungsverpflichtung endet, falls 
die geheimhaltungsbedürftigen 
Informationen allgemeinbekannt 
werden oder während der Dauer 
der Geheimhaltungspflicht dem 
Anwender von dritter Stelle ohne 
Verletzung einer Geheimhal-
tungspflicht bekannt werden. 

34 Ausfuhrbestimmungen 
 
Der Kunde ist verpflichtet, die 
zum jeweiligen Zeitpunkt 

geltenden, die Ausfuhr von Pro-
dukten aus dem Europäischen 
Wirtschaftsraumund aus 
Deutschland betre[enden Best-
immungen zu beachten. Es ist 
ausschließlich Sache des Kun-
den, möglicherweise erforderli-
che Ausfuhrgenehmigungen zu 
erlangen und deren Bestimmun-
gen einzuhalten. 

35 Auditierung 
 
Subunternehmen und Dienstleis-
ter, die im Rahmen eines Auftrags 
für die orange networks tätig wer-
den, unterliegen regelmäßig im 
Sinne der DIN EN ISO 27001 einer 
Pflicht zur Auditierung durch die 
orange networks GmbH oder ei-
nen von ihr beauftragten, zur Ge-
heimhaltung verpflichteten Drit-
ten. 
 
Sie verpflichten sich dazu, 
orange Networks oder den Drit-
ten nachbesten Kräften im Sinne 
der obengenannten Tätigkeiten 
zu unterstützen und alle notwen-
digen Informationen bereitzu-
stellen. 

36 Bekämpfung von Beste-
chung und Korruption  

 
Die Vertragspartner dürfen im Zu-
sammenhang mit der Verhand-
lung, dem Abschluss oder der Er-
füllung des Vertrags keine Hand-
lungen vornehmen, genehmigen 
oderzulassen, die gegen geltende 
Gesetze oder Vorschriften zur Be-
kämpfung von Bestechung oder 
Korruption verstoßen. 
 
Diese Pflicht gilt insbesondere 
für unrechtmäßige Zahlungen an 
Regierungsbeamte, Vertreter von 
Behörden oder deren Kollegen, 
Familien oder enge Freunde. 
 
Die Vertragspartner dürfen kei-
nem Mitarbeiter, Vertreter oder 
Dritten, der im Namen der ande-
ren Partei handelt, ein unange-
messenes Geschenk oder einen 
unangemessenen finanziellen 
oder sonstigen Vorteil im Hin-
blick auf die Verhandlung, den 
Abschluss oder die Erfüllung des 
Vertrags anbieten oder geben 
oder von einem Mitarbeiter, 

Vertreter oder Dritten, der im Na-
men der anderen Partei handelt, 
annehmen. 
 
Jede Partei muss die andere Par-
teiunverzüglich benachrichtigen, 
wenn sie von Korruption im Zu-
sammenhang mit der Verhand-
lung, dem Abschluss oder der 
Durchführung des Vertrags 
Kenntnis erhält oder diesen ver-
mutet.Die Vertragspartner stel-
len insbesondere sicher, dass die  
 
RICHTLINIE (EU) 2019/1937 DES-
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS-
UND DES RATES vom 23. Oktober 
2019 zum Schutz von Personen, 
die Verstöße gegen das Unions-
rechtmelden bzw. eine entspre-
chende Umsetzung in deutsches 
Recht jederzeit berücksichtigt 
werden. 

37 Compliance 
 
Nutzt der Kunde die vertragsge-
genständliche Leistung entge-
gengesetzlichen Vorschriften, 
wird orange networks nach 
Kenntnisnahme des Verstoßes 
den Kunden in Textform auf den 
Verstoß hinweisen und im Rah-
men des für orange networks 
rechtlich Zumutbaren in Textform 
eine angemessene Frist zur Be-
hebung des Verstoßes setzen. 
Sofern innerhalbdieser Frist 
keine Behebung/Beseitigung er-
folgt, kann orange networks die 
ihr gesetzlich zustehenden 
Rechte geltend machen. 
 
Besteht ein hinreichender Tatver-
dacht, auf eine Straftat oder eine 
Ordnungswidrigkeit, so benach-
richtigt orange networks den Kun-
den unverzüglich über diesen 
Verdacht und entscheidet, wie 
weitervorgegangen wird. 
 
Die Vertragspartner stellen ins-
besondere sicher, dass die 
RICHTLINIE (EU) 2019/1937 DES 
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 23. Oktober 
2019 zum Schutz von Personen, 
die Verstöße gegen das Unions-
recht melden bzw. eine entspre-
chende Umsetzung in deutsches 
Recht jederzeit berücksichtigt 
werden. 
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38 Treuepflichten und Ab-
werbeverbot 

 
orange networks und der Kunde-
verpflichten sich zu gegenseitiger 
Loyalität. Insbesondere ist die 
Einstellung oder anderweitige 
Beschäftigung von Angestellten, 
Subunternehmern oder Partnern 
der jeweils anderen Partei nur mit 
vorheriger Zustimmung der ande-
ren Vertragspartei zulässig, so-
fern die Personen 
 
(a) an der Leistungserbringung 
beteiligt waren, und 
 
(b) das Ende der Geschäftsbezie-
hung weniger als zwölf Monate 
zurückliegt.  
 
Die Abwerbung von Angestellten 
in einer Weise, die den Regeln 
des fairen Wettbewerbs wider-
spricht, ist ebenfalls untersagt. 
Für jeden Falleiner schuldhaften 
Verletzung dieser Verpflichtung 
ist jede Partei zur Zahlung einer 
Vertragsstrafe verpflichtet, deren 
Höhe von der jeweiligen Partei 
nach billigem Ermessen festge-
legt wird und die von dem zustän-
digen Gericht auf ihre Angemes-
senheit hin überprüft werden 
kann. 
 
Die Geltendmachung von Unter-
lassungs- und Schadensersatz-
ansprüchen durch die geschä-
digte Parteibleiben hiervon unbe-
rührt. Die Vertragsstrafe ist je-
doch auf den Schadensersatzan-
spruch anzurechnen. 

39 Gerichtsstand und an-
wendbares Recht 

 
Für diese AGB und alle Rechtsbe-
ziehungen zwischen orange net-
works und dem Kunden gilt das 
materielle Recht der Bundesre-
publik Deutschland unter Aus-
schluss aller internationalen und 
supranationalen (Vertrags) 
Rechtsordnungen, insbesondere 
des UN-Kaufrechts. Vorausset-
zungen und Wirkungen des Ei-
gentumsvorbehalts gem. Zi[er 
11 unterliegen hingegen dem 
Recht am jeweiligen Lagerort der 
Sache, soweit eine danach ge-
tro[ene Rechtswahl zugunsten 

desdeutschen Rechts unzulässig 
oderunwirksam ist. Gerichts-
standort für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Strei-
tigkeiten ist der Geschäftssitz der 
orange networks in Hamburg. 
Dasselbe gilt, wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichts-
stand in Deutschland hat oder 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Auf-
enthalt im Zeitpunkt der Klageer-
hebung unbekannt sind. 

40 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen-
dieses Vertrags unwirksam sein 
oder werden, oder diese Verein-
barung eine von den Parteien bei 
Abschluss der Vereinbarung 
nicht bedachte Lücke enthalten, 
so wird dadurch die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Die Parteien sind ver-
pflichtet, an die Stelle der unwirk-
samen oder fehlenden Bestim-
mung diejenige Regelung in Text-
form zu tre[en, die sie in Kennt-
nis der Unwirksamkeit oder der 
Vertragslücke nach Treu und 
Glauben zulässigerweise getrof-
fen hätten. 


